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 08.04.2025/SiS 

GR 02/2025 

 

Niederschrift 
der SITZUNG des GEMEINDERATES am Donnerstag, 20.03.2025, 

um 20.00 Uhr im Sitzungszimmer, Gemeinde Radfeld 

 

Anwesend:  

Bürgermeister Mag. Josef Auer, Vize-Bgm. Andreas Klingler, MSc, GR Friedrich Huber, GRin Maria Mayr, GV 

Philipp Graber, GV Anton Wiener, GR Josef Auer jun., GR Christian Gasteiger, GR Mag. Johannes Gasteiger, 

GRin Astrid Gerstl, GR Sebastian Haberl, GRin Judith Hillebrand, GVin Renate Maurer, GR Simon Schneider, 

EGRin Claudia Weinberger 

 

EGRin Johanna Lutterotti zu Tagesordnungspunkt 9 

Bauamtsleiter Marc Klingenschmid  

Architekt Armin Autengruber (Raumordnung Tirol) zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 5 

 

Nicht anwesend und entschuldigt: 

GR Hans Peter Ostermann 

 

Schriftführer: GR Simon Schneider 

 

Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass er den Tagesordnungspunkt 11 von der Tagesordnung 

absetzt. 

 

Außerdem stellt der Bürgermeister den Antrag, den Punkt 12 unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu 

behandeln. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der Punkt 12 der Tagesordnung „Mietzins – und 

Annuitätenbeihilfeansuchen“ unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt wird. 

 

Letztlich möchte der Bürgermeister, dass ein neuer Punkt in die Tagesordnung aufgenommen wird und 

erläutert sein Anliegen. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der neue Punkt 14 „Bauherrenhaftpflicht und 

Bauwesenversicherung für die Baumaßnahme Volksschule Radfeld“ in die Tagesordnung aufgenommen 

wird. 
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T a g e s o r d n u n g : 
 

1. Bericht des Bürgermeisters 
2. Änderung des Örtl. Raumordnungskonzeptes Gst. 1936/1 
3. Änderung des Flächenwidmungsplanes Gst. 1936/1 
4. Vorberatung: Änderung der Bebauungspläne Gst.e 2153/9, 2153/10, 2153/11, 2153/12 
5. Änderung des Flächenwidmungsplanes Gst. 2149/4 
6. Ausbau Bauhof Innstraße und Meldeamt 
7. Um- und Zubau mit Generalsanierung Volksschule Radfeld: Vergabe Gewerke Zimmerer und 

Schwarzdecker 
8. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Prüfung des Rechnungsabschlusses 
9. Beschluss des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2024 
10. Abrechnung Sommerkonzerte TVB 
11. Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen gegen das Baukartell - Prozessfinanzierung 
12. Mietzins- und Annuitätenbeihilfeansuchen 
13. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
14. Bauherrenhaftpflicht und Bauwesenversicherung für die Baumaßnahme Volksschule Radfeld 
 

 

 

 

Die Sitzung war öffentlich.  

 

Verlauf der Sitzung:  

1. Bericht des Bürgermeisters 

a. Der Kreditvertrag mit der Sparkasse Rattenberg wurde von der Gemeindeaufsicht genehmigt. 

b. Ausschreibung für Verwaltung und Amtsleitung  

Der Bürgermeister erläutert, dass für die ausgeschriebene Stelle in der Verwaltung 34 

Bewerbungen und für die Amtsleiterstelle 7 Bewerbungen eingegangen sind.  

Es ist beabsichtigt, eine gewisse Auswahl von Bewerber: innen zu einer persönlichen Vorstellung 

(Gemeindevorstand) einzuladen. Sodann werden die 2 Stellen durch den Gemeinderat vergeben. 

Dies soll in der nächsten Gemeinderatsitzung erfolgen. 

 

2. Änderung des Örtl. Raumordnungskonzeptes Gst. 1936/1 

Punkt    der Tagesordnung: Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes in einem Teilbereich des 

Gst. 1936/1, KG 83114-Radfeld, Maukenbach, Kleingärten 

 

Der Bürgermeister verweist auf die gesamte Problematik und verliest die Aktennotiz, die er bei der 

gestrigen Sitzung des „Ausschusses für Bau- und Raumordnung, Verkehr-Umwelt-Kanal-Wasser“ 

vollinhaltlich vorgelesen hat. Diese darin genau beschriebene Vorgangsweise wird vom Gemeinderat 

einstimmig gutgeheißen. 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Radfeld gemäß § 67 Abs. 1 

des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, einstimmig den von 

Raumordnung.Tirol ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des örtlichen 

Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Radfeld vom 27.02.2025, Zahl ROK 2025-02, durch vier Wochen 

hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
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Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Radfeld vor: 

 

Das Planungsgebiet betrifft einen Teilbereich des Grundstückes 1936/1, KG 83114-Radfeld. Mit der 

gegenständlichen Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Radfeld soll der 

Planungsbereich in einem Ausmaß von 

 

rund 580 m² von Landwirtschaftlicher Freihaltefläche gem. § 27 (2) h TROG 2022und 

rund 6.900 m² von Ökologisch wertvolle Freihaltefläche gem. § 27 (2) j TROG 2022 (FÖ9) 

 

in 

 

rund 7.330 m² eine Freihaltefläche für Freizeit-, Sport- und Erholungsnutzung gem. § 27 (2) k TROG 2022 

mit der Stempelbezeichnung FE-06 und 

rund 150 m² in Ökologisch wertvolle Freihaltefläche gem. § 27 (2) j TROG 2022 (FÖ9) 

 

geändert werden.  

 

Zu diesem Stempel wird Folgendes festgehalten: 

FE-06: Kleingärten 

Im momentan rechtsgültigen Raumordnungskonzept ist zu den Freihalteflächen für Freizeit-, Sport- und 

Erholungsräumen Folgendes festgelegt: 

(6) Erholungsräume FE 

In den als Erholungsraum ausgewiesenen Freihalteflächen ist gemäß dem Ziele der örtlichen Raumordnung 

nur eine Widmung von Sonderflächen für Sportanlagen und sportliche Freianlagen mit den damit 

verbundenen untergeordneten Nebengebäuden, wie Kabinengebäude und gastronomische Einrichtungen, 

zulässig. 

 

Der Bereich der neu zugewiesenen, ökologischen Freihaltefläche ist verpflichtend aufzuforsten bzw. zu 

bepflanzen, um eine klare Abgrenzung der Schrebergärten und gleichzeitig einen natürlichen Sichtschutz 

zu schaffen. Die vorgesehene Fläche wird eine ökologische Ausgleichsfläche, indem der Bereich als FÖ-

Erweiterung ausgewiesen und als Auwald aufgeforstet wird. Dadurch wird eine geordnete 

Raumordnungsstruktur sichergestellt, die sowohl die landschaftliche Einbindung der Kleingärten 

verbessert als auch mögliche Konflikte mit angrenzenden Nutzungen minimiert. 

Die Maßnahme trägt zur ökologischen Aufwertung der Fläche bei und unterstützt eine nachhaltige 

Entwicklung mit den raumordnerischen Zielsetzungen. 

Im Bereich der Kleingärten dürfen überdies nur solche Gebäude und sonstige Anlagen errichtet werden, 

die zur Verwirklichung des jeweiligen Verwendungszweckes nach Größe, Ausstattung und sonstiger 

Beschaffenheit unbedingt erforderlich sind. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 

Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- uns Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
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3. Änderung des Flächenwidmungsplanes Gst. 1936/1 

 

Mit der Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes kann in weiterer Folge die Änderung der 

Flächenwidmung des Teilbereiches des Gst. 1936/1, KG 83114-Radfeld, rund 7.330 m² von derzeit 

Freiland § 41 in künftig Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a – Kleingärten beschlossen werden. 

 

Der Gemeinderat spricht sich einstimmig dafür aus, nach Abschluss der Umwidmungsplanung durch 

den Raumplaner der Umwidmung zuzustimmen. 

 

 

4. Vorberatung: Änderung der Bebauungspläne Gst.e 2153/9, 2153/10, 2153/11, 2153/12 

Der Bürgermeister erläutert den dzt. gültigen Bebauungsplan für die o. a. Grundstücke sowie die damit 

verbundene Problematik und verweist dabei auf die Bauausschusssitzung vom Mittwoch,  

den 19.03.2025. 

 

Der Gemeinderat spricht sich einstimmig dafür aus, den Bebauungsplan nicht zu ändern. 

 

 

5. Änderung des Flächenwidmungsplanes Gst. 2149/4 

 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Radfeld gemäß § 68 Abs. 3 

i.V. m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 

6/2025, mit 14 zu 1 (Enthaltung) Stimme den von Raumordnung.Tirol ausgearbeiteten Entwurf über die 

Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Radfeld vom 29.01.2025, Zahl 520-2025-00001 

durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Der Entwurf sieht eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Radfeld im Bereich  

 

des Gst. 2149/4, KG 83114-Radfeld, rund 470 m² von derzeit Freiland § 41 in künftig 

Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) mit zeitlicher Befristung § 37a (1): L-2 

 

vor. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d) TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Radfeld gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 

keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
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6. Ausbau Bauhof Innstraße und Meldeamt 

Gemeinderat Friedrich Huber war zum Zeitpunkt der drei Abstimmungen nicht anwesend. 

 

a) Lagerraum KAT (Katastropheneinsätze) beim Bauhof 

Zwischen der Tennenauffahrt und der westseitigen Grundgrenze soll ein bereits bauverhandelter 

Lagerraum für das Katastrophen-Equipment errichtet werden. Baumeister Wolfgang Dander hat in 

der Sitzung des Ausschusses für Bau- und Raumordnung-Verkehr-Umwelt-Kanal-Wasser am 

20.02.2025 die Planung samt Kosten für die Ausführung erläutert. Die Kosten für alle Gewerke 

belaufen sich auf ca. € 80.000,00 (brutto) und entsprechen somit dem dafür reservierten Betrag im 

Budget. Laut Herrn Baumeister Dander erfolgte die Angebotseinholung bereits 2024. Die 

anbietenden Ausführenden würden bei einer zügigen Beauftragung die Preise aus 2024 halten. Es 

wurde daher im Ausschuss vereinbart, dass die Beauftragung unverzüglich erfolgen soll und der 

Gemeinderatsbeschluss nachgeholt wird. 

 

Der Gemeinderat stimmt dieser Vorgangsweise einstimmig zu. 

 

b) Lagerboxen 

Im Innenbereich der Tenne sollen Boxen mittels Abmauerungen aus Ytong entstehen, die für die 

Lagerung des Heiligen Grabes, der Fahnen und Sonstigem vorgesehen sind. Die Kosten lt. Angebot 

aller Gewerke belaufen sich inklusive erforderlichem Brandschutz auf ca. € 23.000,00 (brutto). Die 

anbietenden Ausführenden würden bei einer zügigen Beauftragung die Preise aus 2024 halten. Es 

wurde daher im Ausschuss ebenfalls vereinbart, dass die Beauftragung unverzüglich erfolgen soll 

und der Gemeinderatsbeschluss nachgeholt wird. 

 

Der Gemeinderat stimmt dieser Vorgangsweise einstimmig zu. 

 

c) Abtrennung Büro Bürgerservice-Meldeamt 

Der Bürgermeister informiert, dass im Erdgeschoss des Gemeindeamtes das Büro 

Meldeamt/Bürgerservice umgebaut werden soll. Derzeit befinden sich drei Arbeitsplätze in einem 

offenen Büro mit direkter Verbindung zum Schalter für die Bürger. Ziel des Umbaus ist es, den 

hinteren Bereich vom vorderen Bereich abzutrennen, um ein konzentriertes und DSGVO-konformes 

Arbeiten zu ermöglichen. Baumeister Wolfgang Dander hat dies in der Sitzung des Ausschusses für 

Bau- und Raumordnung-Verkehr-Umwelt-Kanal-Wasser am 20.02.2025 erläutert. Die 

Vergabesumme aller Gewerke beträgt max. € 8.000,00 (brutto). Die Trennwand und die Tür werden 

in Glas ausgeführt. In der Sitzung des Ausschusses für Bau- und Raumordnung-Verkehr-Umwelt-

Kanal-Wasser am 20.02.2025 wurde vereinbart, dass die Arbeiten unverzüglich in Auftrag gegeben 

werden sollen, weil die Gemeinde dann noch einen günstigeren Preis erzielen kann.  

 

Der Gemeinderat stimmt dieser Vorgangsweise einstimmig zu. 
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7. Um- und Zubau mit Generalsanierung Volksschule Radfeld: Vergabe Gewerke Zimmerer und 

Schwarzdecker 

Der Bürgermeister teilt mit, dass die Rechtsanwaltskanzlei Heid & Partner Vergabeempfehlungen für die 

Vergabe der „Holzbauarbeiten“ und der „Schwarzdecker und Spenglerarbeiten“ übermittelt hat.  

Der Bürgermeister erläutert sodann die einzelnen Empfehlungen und schlägt vor, die Aufträge an 

folgende Firmen laut Vergabeempfehlung zu vergeben: 

 

Beim Gewerk Holzbauarbeiten: 

 

Firma: Holzbau Höck GesmbH 

Kosten netto: 348.008,74 € 

 

Beim Gewerk Schwarzdecker und Spenglerarbeiten: 

 

Firma: H. Ploberger GmbH 

Kosten netto: 439.681,45 € 

 

Der Gemeinderat stimmt einzeln über die Vergabe der Arbeiten ab, wobei dieser jeweils einstimmig 

dem Vorschlag des Bürgermeisters zustimmt. 

 

 

8. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Prüfung des Rechnungsabschlusses 

Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GV Anton Wiener, erklärt, dass der Ausschuss in seiner 

Sitzung am 03.03.2025 den Entwurf des Rechnungsabschlusses 2024 geprüft hat. Dabei wurden die vom 

Finanzverwalter vorgelegten Unterlagen in Anwesenheit des Bürgermeisters überprüft und alles für in 

Ordnung befunden. 

 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Überprüfungsausschusses einstimmig zur Kenntnis. 

 

 

9. Beschluss des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2024 

Der Rechnungsabschluss wurde während zwei Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Es sind 

keine Anfragen aus der Bevölkerung eingegangen. 

Der Bürgermeister erläutert dem Gemeinderat gemeinsam mit dem Finanzverwalter Hannes Schweiger 

den Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2024. 

 

Im Folgenden informiert der Bürgermeister über die Haushaltsüberschreitungen und erklärt diese. Der 

Überprüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat diese Überschreitungen zu genehmigen.  

Im Anschluss daran steht der Bürgermeister dem Gemeinderat für Fragen zur Verfügung. Nachdem keine 

Fragen aufgetreten sind, verlässt der Bürgermeister den Raum und EGRin Johanna Lutterotti tritt an seine 

Stelle. Nach kurzer Beratung stellt der Vize-Bürgermeister den Antrag, den Rechnungsabschluss wie 

vorgestellt zu beschließen.  

 

Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Vizebürgermeisters und in Abwesenheit des Bürgermeisters 

die präsentierte Jahresrechnung 2024 mit 14 zu 1 Stimme (Enthaltung). Gleichzeitig werden die 

präsentierten Ausgabenüberschreitungen 14 zu 1 Stimme (Enthaltung) beschlossen, die im 

Jahresergebnis 2024 Deckung finden. 
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10. Abrechnung Sommerkonzerte TVB 

Der Bürgermeister verweist auf einen neuen, schriftlichen Vorschlag des Tourismusverbandes Alpbachtal 

Tourismus zur Abrechnung der Sommerkonzerte.    

Die genauen Modalitäten werden bei der Besprechung des Tourismusverbandes gemeinsam mit den 

Vereinen und der Gemeinde vereinbart.  

 

11. Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen gegen das Baukartell - Prozessfinanzierung 

Der Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt. 

 

12. Mietzins- und Annuitätenbeihilfeansuchen 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit werden drei Mietzinsbeihilfeansuchen einzeln behandelt und 

einstimmig beschlossen.  

 

13. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat darüber, dass der Sozialsprengel am 28.11.2025 am 

Abend seine Weihnachtsfeier im Haus der Gemeinschaft Radfeld durchführen wird. Der Raum ist dafür 

reserviert worden. Es wird keine Nutzungsgebühr verrechnet. 

 

 

 

14. Bauherrenhaftpflicht und Bauwesenversicherung für die Volksschule Radfeld 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Abschluss einer Bauherrenhaftpflicht und einer 

Bauwesenversicherung für die Volksschule Radfeld. 

 

 

Um 21:40 Uhr beendet der Bürgermeister nach Erschöpfung der Tagesordnung die Sitzung. 

 

 

g. g. g. : 

 

 

……………………………….      ……………………………... 

(Bürgermeister)       (Schriftführerin) 

 

 

 

 

 

…………………………      ……………………………... 

(Gemeinderat)       (Gemeinderat) 
 


